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2 Rückblick

Das war 2009:
Zeitung erstmals in Farbe

Nach zehnjährigem Erscheinen in 
schwaz/weiss wird der große Schritt 
gewagt, die Gemeindezeitung auf 
ein färbiges Erscheinungsbild und 
auf ein modernes Layout umzustel-
len, um Sie noch übersichtlicher und 
ansprechender von den Geschehnis-
sen in unserer Gemeinde unterrich-
ten zu können

Verkehrsmaßnahmen

Abgesehen von der Erhöhung der 
Verkehrssicherheit beeinflussen 
umfangreiche Verkehrsmaßnah-
men auch unser Ortsbild sehr posi-
tiv.
Erneuert und ausgebaut wurde die 
Straßenbeleuchtung in der gesam-
ten Bahnstraße und am Kellerberg.
Der Erneuerung des Gehweges vom 
Kreisverkehr bis zum Rathausplatz 

im Frühjahr folgte der Abschnitt 
vom Rathausplatz bis zur Volksbank.
Der Platz gegenüber dem Atrium 
wurde ebenso saniert wie der Geh-
weg in der Rathausstraße.
Auf allen erneuerten Straßen wur-
den Radabstellplätze vorgesehen.
An rund 40 Stellen im Ortsgebiet 
wurden Ausbesserungsarbeiten an 
Straßen oder Wegen vorgenommen.

Modernisierung Wasserwirt-
schaft

Nach der Sanierung der Kläranlage 
und der Ausstattung des Wasser-
werks mit neuem Steuerschrank so-
wie Überwachungs- und Alarmie-
rungssystem, wurden auch noch die 
zwei Regenüberlaufbecken bei der 
Billa und in der Sperbergasse in das 
Prozessleitsystem der Kläranlage 
eingebunden. Die Kläranlage wurde 
sozusagen zur Wasserzentrale aus-
gebaut.

650 Jahre Markt Hohenau

Im Juni wurde gefeiert. In Zusam-
menarbeit zwischen Gemeinde, 
Schulen und Vereinen wurde ein 
dreitägiges Fest anlässlich des Jubi-
läums „650 Jahre Markt Hohenau“ 
organisiert, in dessen Rahmen auch 
verdiente Hohenauerinnen und Ho-
henauer geehrt wurden.

Wirtschaftsmesse

Auf Initiative von Bürgermeister 
Robert Freitag wurde erstmals die 
„triExpo“ organisiert, welche großen 
Anklang bei Ausstellern und Besu-
chern fand.

Sozial- und Gesundheitsmesse

Ein weiteres Messe-Highlight folg-
te mit der Sozial- und Gesundheits-
messe, wo allen Hohenauerinnen 
und Hohenauern Zugang zu mög-
lichst vielen Informationen aus die-
sen Bereichen geboten wurde.

Kinderspielefest

Am Wochenende vor dem Schulbe-
ginn ging das erste Kinder-Spiele-
fest im Freizeitareal über die Bühne. 
Die Idee stammt von Bürgermeister 
Robert Freitag, zu danken ist auch 
den vielen Vereinen, die an der 
Durchführung mitwirkten. Young 
Generation, Kinderfreunde, Kinder-
haus und Pensionistenverband un-
terstützten die Veranstaltung tat-
kräftig.
Den Kindern wurde in und um die 
Indianerstadt mit Kinderschmin-
ken, Ponyreiten, Bullenreiten, 
Hüpfburg, Kutschenfahrten, Repti-
lienshow, Beachvolleyball und Indi-
anerspielen viel geboten.
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3Vorschau und Bürgermeister Robert Freitag zur Wahl

Sehr geehrte 
Hohenauerin-
nen und Hohe-
nauer!
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Der strenge Winter verzö-
gerte die Fortsetzung einiger 
Projekte. Das Material liegt 
bereit und sobald es die 
Witterung zulässt, geht es 
wieder ans Werk.

Wer mehr ausgibt, muss auch 
mehr einnehmen!
Ohne den großen Propheten spielen 
zu wollen, traue ich mich wetten, 
dass im Wahlkampf Vorschläge auf 
Einführung neuer Förderungen oder 
Senkung von Gebühren kommen 
werden.

Diesbezüglich darf ich meine Rubrik 
in der letzten Gemeindezeitung in 
Erinnerung rufen, in der ich darauf 
hingewiesen habe, dass der Bund 
aufgrund der Wirtschaftskrise we-
niger Steuern eingenommen hat 
und somit auch den Gemeinden we-
niger Fiananzmittel weiter geben 
kann. Gleichzeitig werden unsere 
Belastungen durch die Erhöhung 
der Pflichtbeiträge, wie z.B. für den 
Krankenanstaltenfonds, die Sozial-
hilfeumlage oder die Jugendwohl-
fahrtsumlage erhöht.

Das Land Niederösterreich hat uns 
in Anbetracht dessen aufgerufen, 
auf die Ausgabenbremse zu steigen 
und zu aller erst bei Subventionen 
und Förderungen zu sparen.

Ich sehe die Gewährung von Förde-
rungen für unsere Vereine aber im-
mens wichtig für unsere Gemeinde. 
Auch die Gewährung von Stipendi-
en und die Unterstützung von sozi-
al schwächeren Mitmenschen, wie 
etwa durch den Heizkostenzuschuss, 
möchte ich mir nicht absprechen 
lassen. Dass weiters die Schaffung 
von Wohnraum und Arbeitsplätzen 
gefördert werden muss, steht für 

mich ebenso außer Frage. Aber die 
Einführung neuer Fördermodelle, 
auch wenn sie vielleicht sinnvoll 
und begründet sind, erscheinen mir 
derzeit nicht durchführbar.
Abgesehen davon, dass das Land 
Niederösterreich dem nie zustim-
men würde, müsste man Gemein-
deabgaben erhöhen, um für noch 
mehr Förderungen auch mehr Geld 
zur Verfügung zu haben. Damit 
kann ich mich in Ihrem Sinne nicht 
anfreunden.

Wir können im Vergleich mit ande-
ren Gemeinden wirklich stolz auf 
unsere umfangreichen Subventio-
nen und Förderungen sein und wer-
den, trotz der eingangs erwähnten 
Vorzeichen, weiterhin viele wichti-
ge Projekte umsetzen.

Unbedingt zur Wahl gehen!
Wer denkt, die machen das schon, 
liegt nicht ganz richtig. Sie, ge-
schätzte Wählerinnen und Wähler, 
entscheiden am 14. März, wer was 
macht oder auch nicht.

Machen Sie deshalb von Ihrem 
Wahlrecht Gebrauch und gestalten 
Sie unsere Gemeinde mit. Schließ-
lich geht es um die Zukunft unserer 
Heimat und unserer Kinder.

Ihr Bürgermeister

Im Frühjahr 
geht ś wei-
ter:

Beleuchtung
Am Kellerberg und vom Kreisver-
kehr in so gut wie alle Richtungen 
wurde die Beleuchtung bereits er-
neuert. Am Rathausplatz mussten 
die Arbeiten im Dezember angehal-
ten werden. In Bälde wird von dort 
bis zum Park fortgesetzt. Auch die 
obere Hauptstraße und die Schul-
gasse werden mit neuen Masten 
und Beleuchtungskörpern versehen.

Gehweg Liechtensteinplatz
Die Pflastersteine wurden bereits 
mit jenen geliefert, die in der Bahn-
straße und vom Bipa bis zur Volks-
bank Verwendung fanden. Die Er-
neuerung der Gehwege im Ortskern 
soll nun rund um den Platz gegen-
über dem Atrium fortgesetzt wer-
den.

Radabstellplätze
Die rot gepflasterten Stellplätze in 
der Bahnstraße und in der Liechten-
steinstraße sind bereits vorgesehen. 
Diese werden, beginnend mit dem 
Frühjahr mit modernen Abstellan-
lagen versehen.
Apropros „Rad“: Auch der Rad-Info-
Treff wird bis zum Beginn der Rad-
saison fertig gestellt sein.

Bepflanzungsmaßnahmen
Die (noch) leeren Baumscheiben 
entlang der bereits angesprochenen 
Straßenzüge Bahnstraße und Liech-
tensteinstraße haben ein Ablauf-
datum: Im Frühjahr werden dort 
Bepflanzungen durchgeführt, die 
unser Ortsbild positiv beeinflussen 
werden.

Die Gemeinderatswahl am 
14. März 2010 wirft ihre 
Schatten voraus. Neben 
den amtlichen Informatio-
nen auf der nächsten Seite, 
möchte ich auch ein paar 
Worte darüber verlieren.



4 Gemeinderatswahl 2010

RATHAUS  aktuell

Fo
to

: G
em

ei
nd

e

Am 14. März ist Wahltag!
Bei den Gemeinderatswahlen wird über die Verteilung der 
21 Gemeinderatsmandate abgestimmt. Die Wahl bringt ein 
paar Neuerungen mit sich, weshalb wir Sie umfangreich 
informieren dürfen.

Machen Sie von Ihrem Wahlrecht 
gebrauch und bestimmen Sie mit!

Wählen schon ab 16!
Nach der NÖ Gemeinderatswahl-
ordnung ist jeder österreichische 
Staatsbürger und jeder Staatsange-
hörige eines anderen Mitgliedstaa-
tes der Europäischen Union aktiv 
wahlberechtigt, der spätestens am 
Wahltag das 16. Lebensjahr vollen-
det hat (spätestens am 14. März 2010 
16 Jahre alt wird), vom Wahlrecht 
nicht ausgeschlossen ist und mit 
Stichtag 14. Dezember 2009 einen 
ordentlichen Wohnsitz in Hohenau 
an der March hatte.

Wahlkarten
Anspruchsberechtigt für die Aus-
stellung einer Wahlkarte sind

1. Wahlberechtigte, denen der Be-
such des Wahllokales in Folge von 
Bettlägerigkeit unmöglich ist und 
die von einer besonderen Wahlbe-
hörde zum Zweck der Stimmabgabe 
in ihrer Wohnung aufgesucht wer-
den wollen.

2. Wahlberechtigte, die am Wahltag
voraussichtlich verhindert sein 
werden, ihre Stimme vor der zu-
ständigen Wahlbehörde abzugeben 
(etwa wegen Ortsabwesenheit, aus 
gesundheitlichen Gründen oder we-
gen eines Auslandsaufenthalts) und 
die von der Möglichkeit der Aus-
übung des Wahlrechts mittels Brief-
wahl Gebrauch machen wollen.

In beiden Fällen wird eine Wahlkar-
te benötigt.

Der Antrag, auf Ausstellung ei-
ner Wahlkarte, muss...
• schriftlich spätestens am 4. 
Tag (10.März 2010) vor dem 
Wahltag oder
• mündlich spätestens am 2. Tag 
(12. März 2010) vor dem Wahl-
tag, bis 12.00 Uhr, erfolgen.

Briefwahl
Erstmals kann die Stimmabgabe bei 
dieser Gemeinderatswahl auch per 
Brief erfolgen, aber Achtung: Von 
der Möglichkeit der Stimmabgabe 
im Wege der Briefwahl kann nur Ge-
brauch machen, wer im Besitz einer 
Wahlkarte ist (siehe Punkt „Wahl-
karten“).
Die Wahlkarte ist am Gemeindeamt 
zu beantragen. Daraufhin werden 
dem Wähler folgende Unterlage aus-
gefolgt bzw. übersendet:
1. ein amtlicher Stimmzettel
2. das Wahlkuvert
3. die Wahlkarte
4. ein Überkuvert
Das Wahlrecht kann ab Ausstellung
bzw. Übersendung der Wahlkarte 
ausgeübt werden. Der Wähler muss 
hiezu den Stimmzettel in das Wahl-
kuvert und dieses in die Wahlkarte 
legen und die Wahlkarte verkleben. 
Aus Gründen des Datenschutzes soll 
die Wahlkarte in das beizustellende 
Überkuvert gelegt werden.
Das Überkuvert mit der Wahlkar-
te ist vom Wähler an die Gemein-
dewahlbehörde so zeitgerecht zu 
übermitteln, dass die Sendung spä-
testens am Wahltag, um 06.30 Uhr 
bei der Gemeindewahlbehörde ein-
langt. Das Gesetz sieht keine Ein-
schränkungen auf bestimmte Über-
mittlungsarten vor, es kann daher 
die Briefwahlkarte per Post, mit Bo-
ten, durch persönliche Abgabe oder 
durch Einwerfen in den Briefkasten 
beim Rathauseingang übermittelt 
werden.

Stimmzettel!
Es dürfen zwei Arten von Stimmzet-
tel verwendet werden:

1. Der amtliche Stimmzettel, der als 
solcher bezeichnet ist und von der 
Gemeinde im Wahllokal aufgelegt 
wird.

2. Der nichtamtliche Stimmzettel, 
der von den Wahlparteien oder Kan-
didaten hergestellt sein kann. Die-
ser muss lediglich die Erfordernisse 
gemäß § 46 Abs.1 der Gemeinderats-
wahlordnung (weiches weißliches 
Papier, A5 - Format, keine Fotos oder 
bildhafte Darstellungen von Perso-
nen) erfüllen.

Vorzugsstimme
Die Gemeinderatswahl ist eine Per-
sönlichkeitswahl. Sie können also 
der Kandidatin oder dem Kandida-
ten Ihres Vertrauens eine Vorzugs-
stimme geben.
Dies ist sowohl mit dem amtlichen 
Stimmzettel, im dafür vorgese-
henen Textfeld, als auch mit dem 
nichtamtlichen Stimmzettel mög-
lich.
Als Voraussetzung für die Gültigkeit 
des selbst oder vom Wahlwerber an-
gefertigten Stimmzettels seien die 
oben genannten Formvorschriften 
und die Tatsache erwähnt, dass der 
Name des Kandidaten einer Wahl-
partei nicht mit dem Namen eines 
anderen Kandidaten verwechselt 
werden kann.
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20 Jahre danach: Bei Glühwein wurde dem 20. Jahrestag 
des Falls des Eisernen Vorhangs in authentischem Ambi-
ente gedacht. Dort wo 1989 der Eiserne Vorhang gefallen 
ist, kam es exakt auf den Tag nach 20 Jahren zur Begeg-
nung der Nachbargemeinden Hohenau an der March und 
Moravsky Svaty Jan. Im Bild die beiden Bürgermeister der 
mittlerweile eng befreundeten Gemeinden Ing. Vladimir 
Skrabak und Robert Freitag.

Sternsinger: Am 5. Jänner besuchten die „Heiligen 3 Kö-
nige“ das Rathaus, wo sie Vizebürgermeister Wolfgang 
Gaida in Empfang nahm. Begleitet von Monika Schubt-
schik wurden im Rahmen der Dreikönigsaktion Spen-
den für arme Menschen gesammelt.

1. Hallenflugshow: Mitte Jänner fand im Atrium der 
erste Hohenauer Hallenflugtag statt. Organisator 
Günter Bartosch (Bildmitte) hat einige talentierte Hal-
lenflugpiloten eingeladen, welche den interessierten 
Besuchern, darunter auch GGR Erwin Gradner und 
Bürgermeister Robert Freitag, actionreiche Flugmanö-
ver mit ihren Indoorflugmodellen vorführten.
Im Seminarraum gab es eine Modellbauausstellung 
der beiden Hohenauer Urgesteine des Modellflugs Jo-
hann Prajka und Johann Grössl zu betrachten.
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Neues Unter-
nehmen: Alena 
Jaretz eröffne-
te vor Kurzem 
ihre „Hair-
lounge“.
Bürgermeister 
Robert Freitag 
und GGR Erwin 
Gradner waren 
vom modernst 
eingerichteten 
Friseursaloon 
begeistert und 
wünschten der 
Jungunternehmerin im Beisein von Gatte Reinhold und 
Sohn Noah alles erdenklich Gute für die unternehmeri-
sche Zukunft.
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Neues Geschirr für „Es-
sen auf Rädern“: Für den  
Verein Sozialmedizini-
scher Betreuungsdienst 
Hohenau, „Essen auf Rä-
dern“, wurde der Ankauf 
neuer Warmhaltekas-
setten und Porzellange-
schirrs notwendig. Die 
Anschaffung wurde von 
Seite der Gemeinde mit 
einer außerordentlichen 
Subvention in Höhe von 
EUR 1.000,-- gefördert.
Obmann Dr. Rudolf Wrba 
(7. von rechts) nahm die Unterstützung von Bürgermeister Robert Freitag (2. von rechts) und Sozialreferent Erwin 
Gradner (ganz links) gerne entgegen.
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Drei Goldene Hochzeiten und ein
90. Geburtstag wurden gefeiert.

al
le

 F
ot

os
: G

em
ei

nd
e

Mit Bürgermeister Robert Freitag und Sozialreferent 
Erwin Gradner von Seite der Gemeindevertretung und 
Tochter Silvia feierten Friederike und Josef Holy am 12. 
Jänner ihre Goldene Hochzeit.

Ingrid und Hubert Marschitz feierten am 23. Jänner das 
Jubiläum der Goldenen Hochzeit. Als Gratulanten stell-
ten sich Bürgermeister Robert Freitag und Gemeinderä-
tin Theresia Eger ein.

Renate und 
Walter Mo-
kesch feierten 
u n m i t t e l b a r 
vor dem Jah-
reswechsel das 
Fest der Golde-
nen Hochzeit.
Bürgermeister 
Robert Freitag 
und Sozial-
referent Er-
win Gradner 
g r a t u l i e r t e n  
seitens der 
Gemeindever-
tretung. 

Josef Bammer feierte am 5. Feber seinen 90. Geburtstag. 
Es gratulierten Pfarrer Mag. Thomas Rath, Bürgermeis-
ter Robert Freitag und Sozialreferent Erwin Gradner. 
Auch seine Söhne Rudolf und Werner mit den Schwieger-
töchtern Erika und Susanne waren bei der kleinen Feier-
stunde im Seniorenwohnhaus Rieder dabei.

Hohenau ist eine der ersten Gemeinden 
mit GigaSpeed-Internet der Telekom
Unsere Bürgerinnen und Bürger 
können Internet ab sofort in ei-
ner neuen Dimension erleben.
Mit bis zu 15mal schnelleren Download-
geschwindigkeiten als bei herkömmli-
chen ADSL-Anschlüssen werden Daten-

übertragungsraten von bis zu 30 MBit/s 
möglich.
Damit wird beispielsweise das Herun-
terladen von großen Musik- oder Vide-
odateien zum Vergnügen.

Weitere Infos: www.telekom.at. Fo
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Sozialreferent Erwin Gradner überbrachte die Glückwünsche von Bürger-
meister Robert Freitag an Judith und Christian Emersic, links im Bild mit 
Jeremy, sowie an Kerstin und Gerd Müller mit dem neugeborenen Florian.

… Geburt!
Jeremy Emersic	 18. Dezember
Florian Müller	 28. Jänner

wir gratulieren zur…

Impressum:
Medieninhaber und Herausgeber: Marktgemeinde 
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Öffnungszeiten, 
Sprechstunden,
Parteienverkehr
BÜRGERMEISTER
täglich nach telefonischer Termin-
vereinbarung über das Gemeindeamt 
und jeden Dienstag von 
16.00 bis 19.00 Uhr

GEMEINDEAMT
Montag: 08.00 bis 12.00 Uhr 
Dienstag: 13.00 bis 19.30 Uhr 
Mittwoch: 07.00 bis 12.00 Uhr 
Donnerstag:08.00 bis 12.00 Uhr 
Freitag: 08.00 bis 13.00 Uhr

GEMEINDEBÜCHEREI
jeden Donnerstag, 15.30 bis 19.00 Uhr 

ALTSTOFFSAMMEL ZENTRUM
jeden Samstag: 10.00 bis 12.00 
Uhr (ausgenommen Feiertage) 

MUT TERBER ATUNG
jeden 2. Dienstag des Mo-
nats, 14.00 bis 15.00 Uhr 

ARBEITERK AMMER
jeden 2. und 4. Donnerstag des 
Monats, 09.00 bis 11.30 Uhr 

ÖGB
nach telefonischer Vereinba-
rung über 0664/614 50 67 

NOTAR
Dr. Walter Frank: jeden 1. Mittwoch 
des Monats, 13.30 bis 15.00 Uhr

KINDERHAUS
ganzjährig von 11.00 - 17.00 
Info: 0676 / 8700 27 132

MUSIKSCHULE
Informationen und Anmeldungen:
Mag. Gernot Kahofer 0664 / 35 63 798

Wir sprechen unsere tiefste Anteilnahme aus.

Todesfälle
Josef Witek	 Jg 1931
Stefanie Gaida	 Jg 1919

Maria Marschitz	 Jg 1916
Irene Demes	 Jg  1944
Josefine Gaida	 Jg 1909
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	 im März 
	 6. und 7.	 Dr. Josef Straka 
	 13. und 14.	 Dr. Piroty-Dehbokry
	 20. und 21.	 Dr. Neugebauer
	 27. und 28.	 Dr. Neugebauer

Der Sonn- und Feiertagsbereitschaftsdienst beginnt am Samstag um 7 Uhr und 
endet am Montag um 7 Uhr. 

Dr. Straka 
Gartenstraße 1
2273 Hohenau

02535/2121 

Dr. Piroty-Dehbokry
J. Zaniat Straße 650

2274 Rabensburg, 
02535/3595 

Dr. Neugebauer
Am Burghügel 46

2275 Bernhardsthal
02557/8330 

ÄRZTEDIENSTPLAN

Ihr Anprechpartner 
für Strom und Gas

Für Konsumenten ist die E-Control 
der ideale Ansprechpartner für 
Fragen zu allen Bereichen, die mit 
Strom und Gas zu tun haben. Von 
Problemen bei der Stromrechnung, 
der Auswahl eines Gas- oder Strom-
lieferanten bis hin zu Möglichkei-
ten, Energie zu sparen: Die E-Control 
steht Ihnen gerne mit Rat und Tat 
zur Seite.

99Bei der Suche nach dem günstigs-	
	 ten Strom- und Gaslieferanten

99Bei der Suche nach Anbietern al-	

	 ternativer Energiequellen
99Bei der Suche nach Möglichkeiten 	

	 Energie zu sparen
99Bei der Suche nach einem objekti-	

	 ven Vermittler

Energie-Control GmbH
Rudolfsplatz 13a
A-1010 Wien
Tel: +43 1 24724-0
Fax: +43 1 24724-900
E-Mail: office@e-control.at
www.e-control.at
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8 Termine und Veranstaltungen…

… in der Marktgemeinde Hohenau an der March 	 März
„Nach Wahlentscheidung wird das Frühjahr eingeläutet!“

Donnerstag, 11.03. Info-Treff des Seniorenbundes mit Vortrag „Unser Garten“ von 
Mag. Eleonore Weisswasser, Beginn: 15.00 Uhr im Atrium

Samstag, 13.03. Ostermarkt der SPÖ Frauen
Beginn: 9.00 Uhr im Atrium

Sonntag, 14.03. Gemeinderatswahl
Wahlzeit: 7.00 - 15.00 Uhr

Samstag , 20.03. Roter Herzen Ball der SPÖ Ortsorganisation
Beginn: 20.00 Uhr im Atrium, Tischbestellung: 0664/18 32 676

Sonntag , 21.03. Frühlingskonzert des Ersten Musikvereins Grenzland
Beginn: 16.00 Uhr im Atrium

Samstag, 27.03. Tarok-Turnier zu Gunsten der Rettungstation Hohenau
Beginn: 19.00 Uhr im Cafe-Pub B 49

Einladung
zum

TAG DER
OFFENEN TÜR

Getränke und Imbiss gratis!

Auf Ihr Kommen freut sich:
Bürgermeister Robert Freitag

Samstag, 27. Feber
9.00 - 13.00 Uhr

anlässlich der Fertig-
stellung der Kläranlage

sieheSeite 4

Wahllokale
Gemeinderatswahl

•	 Sprengel 1:
	 Sonderschule, Hauptstr. 30

Augasse, Bahnstraße, Brunnengasse, 
Dammgasse, Feldgasse, Glockenturm-
gasse, Hauptstraße, Johannesgasse, 
Marktplatz, Neugasse, Rathausplatz, 
Rathausstraße, Siedlergasse, Sport-
gasse;

•	 Sprengel 2:
	 Hauptschule, Hauptstr. 27
	 (Eingang Schulgasse)

Adamstal, Alleegasse, Am Brunnen-
feld, Am Schloßberg, Arbeitergasse, 
Bäckergasse, Burggraben, Deimel-
gasse, Fliedergasse, Forsthausgasse, 
Gartenstraße, Gärtnergasse, Gemein-
degasse, Jägergasse, Kirchengasse, 
Kurze Gasse, Lagerhausgasse, Liech-
tensteinstraße, Liliengasse, Lustgar-
ten, Lustgartengasse, Meierhofgasse, 
Nelkengasse, Parkgasse, Rosengasse, 
Schulgasse, Tulpengasse, Waldgasse, 
Weingartenweg, Weststraße (von 
Hausnummer 64 bis 82), Wiesengas-
se;

•	 Sprengel 3:
	 Atrium, Liechtensteinstr. 10

Bernsteinstraße, Birkengasse, Bu-
chengasse, Dobermannsdorferstraße, 
Elstergasse, Erlengasse, Falkengasse, 
Fasangasse, Föhrengasse, Hausbrun-
nerstraße, Lindengasse, Schnepfen-
gasse, Sperbergasse, Ulmengasse, 
Wachtelgasse, Weststraße (von Haus-
nummer 1 bis 62);

Die Wahllokale haben am 
Wahltag, dem 14. März 2010, 
von 7.00 bis 15.00 Uhr für Sie 
geöffnet.


